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Der Industriestandort Deutschland ist von einer Vielzahl an Herausforderungen betroffen. 
Schlagworte wie Fachkräftemangel, Resilienz und Verlagerung von Produktionsstätten sind 
weit verbreitet. Um den Standort zu sichern und die wirtschaftliche und technologische Sou-
veränität zu sichern, engagieren sich viele Mitgliedsfirmen in der vorwettbewerblichen For-
schung (IGF-Programm) in der Europäischen Forschungsgesellschaft für Blechverarbeitung 
e.V. (EFB).  
Im industriellen Expertennetzwerk der EFB fanden in den vergangenen Jahren regelmäßige 
Diskussionen zu Entwicklungen und zukünftig besonders relevanten Themenbereichen statt, 
die in diesem Schreiben beschrieben werden.  
In diversen Sitzungen der Expertengremien, wie z.B. den EFB-Arbeitskreisen und dem EFB-
Forschungsbeirat haben sich dabei Themen aus den Bereichen Nachhaltigkeit, der Digitali-
sierung sowie den klassischen Verarbeitungstechnologien hervorgetan, die als besonders 
zukunftweisend bewertet wurden und Handlungsbedarf in der Industrieforschung erfordern.  
Weitere Themenfelder, die von den Experten der EFB in den Blick genommen werden und 
deren industrielle Notwendigkeit bestätigt wird, sind die Generativ KI und die Zirkularität 
(Kreislaufwirtschaft). Der Bedarf nach Produkten, in denen möglichst alle verwendeten Ma-
terialien wiederverwertet werden können, ist groß. 
Ebenfalls ist der Bedarf der Funktionsintegration in der Produktion Gegenstand der Diskus-
sionen, indem mehrere Bauteile im klassischen Sinne in einem Bauteil gefertigt werden, wie 
z.B. Door Rings für das komplette Seitenteil.  
Der Trend geht hier aktuell auch zu größeren und komplexeren Bauteilen. Bauteile aus Edel-
stahl mit unlackierten Sichtflächen können ebenso interessant sein, wie hybride Bauteile und 
das Fügen von hybriden Strukturen. Hier geht es sowohl um Kunststoffhybride als auch um 
verschiedene Metalle wie Stahl und Aluminium oder auch Blech- und Gussbauteile.  
Die wirtschaftliche Fertigung in Europa muss durch effiziente Prozesse gestalten werden. 
Hier kommen den eingangs beschrieben Herausforderungen wie Fachkräftemangel und ein 
hoher Automatisierungsgrad ein wichtiger Teil der Forschungsaufgabe hinzu. Das höchste 
Ziel ist hier ein eigenständig steuernder und regelnder Prozess mittels KI und intelligenter 
Datenauswertung.  
Die Forschungseinrichtungen werden aufgerufen, gemeinsam mit industriellen Nutzern zu 
den benannten Themen mit einem mindestens mittleren technischen Nutzen und mit min-
destens mittlerer Dringlichkeit Projektskizzen bei der EFB einzureichen. Es bietet sich aus 
Sicht der Experten eine Verknüpfung der Verarbeitungstechnologien mit den Bereichen 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung an. 
 

 
 

Gewünschtes Themenspektrum: 
Verarbeitungstechnologien: 

- Verarbeitung dünnerer Bleche 
- Erweiterte Funktionsintegration in der Presse 
- Verarbeitung von Werkstoffen mit hohem Recyklatanteil 
- Automatische direkte Rückfederungskompensation im Prozess 
- Wirtschaftlich neues Karosseriekonzept auf Blechbasis (Alternative zu Wettbewer-

ber Druckguss) 
 
Digitalisierung: 

- Interpretation der Bedeutung von Daten und deren Priorisierung 
- Prozessdatenanalyse, Zusammenhänge von Daten erkennen 
- Prozesssteuerung, -regelung und -überwachung (Einzelprozesse, Gesamtpro-

zesskette) 
- Digitaler Zwilling 
- Intelligente Darstellung und Nutzbarmachung von Daten (verfahrens- und anwen-

dergerecht) 
 
Nachhaltigkeit: 

- Energieeffiziente Fertigung 
- CO2-Transparenz 
- Erhöhung des Recyklatanteils 
- Demontagekonzepte für hybride Bauteile 
- Effizientere Werkstoffausnutzung 
- Kaltumformung hochfester Werkstoffe 
- Direkte wärmeverlustreduzierte Erwärmung von Blechen in der Presse 
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Ergebnisse 
Als Themen mit der höchsten wissenschaftlich-technologischen Relevanz bei gleichzeitig 
hoher Dringlichkeit wurden gleichermaßen „1.6 – Ausschussreduzierung“ (Nachhaltigkeit) 
und „2.10 – Zusammenhänge von Daten erkennen“ (Digitalisierung) eingeordnet. Den 
höchsten Wert der zeitlichen Dringlichkeit bei mittlerer wissenschaftlich-technologischer Re-
levanz erreichte das Thema „1.15 – CO2-Transparenz“ aus dem Gebiet der Nachhaltigkeit. 
Es zeigt sich, dass sowohl bezüglich des wirtschaftlich-technischen Nutzens als auch der 
Dringlichkeit besonders hohe Einstufungen für Themen aus den Bereichen der Digitalisie-
rung als auch der Nachhaltigkeit vorgenommen wurden.  
Klassische Themen der Verarbeitungstechnologie wurden tendenziell etwas niedriger einge-
ordnet. Die Streuung in den einzelnen Bereichen ist unterschiedlich ausgeprägt. Insbeson-
dere Themen der Nachhaltigkeit wurden als sehr unterschiedlich eingestuft und umspannen 
einen großen Bereich des Diagramms.  
Themen der Verarbeitungstechnologie und vor allem der Digitalisierung weisen eine gerin-
gere Streuung auf. Es zeigt sich hier eine deutliche Tendenz der Priorisierung von Digitali-
sierungsthemen sowohl in Bezug auf wirtschaftlich-technischen Nutzens als auch auf die 
zeitliche Dringlichkeit.  
Hier wird vor allem die Verknüpfung der Digitalisierungs- als auch der Nachhaltigkeitsthemen 
mit den Technologien zukünftig einen großen Stellenwert einnehmen. 
Weiterhin ist erkennbar, dass keins der gefragten Themen als „sehr klein“ bezgl. wirtschaft-
lich-technischen Nutzens bzw. „sehr gering“ bezgl. Dringlichkeit eingestuft wurde, was ver-
ständlich erscheint, da relevante Themen Teil der Diskussionen waren.  
Für die weitere Betrachtung wird sich daher auf die Darstellung der relevanten Bereiche des 
Diagramms fokussiert.  
Die Darstellung aller Antworten mit Zuordnung der Themen als Gesamtübersicht versieht 
jedes Thema mit der jeweiligen Fragennummerierung und einer stichpunktförmigen Frage-
stellung, die der Übersichtlichkeit des Diagramms dient. Die zugehörigen ausführlichen Fra-
genstellungen aus dem Fragebogen sind nachfolgend dargestellt.  
 
 
 
 

 
 

Methodik 
Ablauf des Verfahrens zur Ermittlung relevanter Themen 
Um die Ergebnisse der einzelnen Diskussionen in ein Bewertungsschema zu überführen, 
wurde ein Bewertungsformular entwickelt, das von den Experten der EFB-Gremien ausge-
füllt wurde. (siehe Seite 5) 
Durch die Bündelung aller Diskussionen aus den Expertenkreisen wurden insgesamt 41 es-
senzielle Fragen aus allen genannten Themengebieten entwickelt. Zu den Themen Nach-
haltigkeit sowie Digitalisierung wurden jeweils 17 Fragen gestellt. Zum Thema Verarbei-
tungstechnologie weitere sieben Fragen. Zudem konnten jeweils auch eigene Vorschläge 
genannt und eingeordnet werden.  
Aufgrund der Vielzahl an unterschiedlichen Themen ist ein Ranking bezüglich der Wichtigkeit 
der Themen anspruchsvoll. Es wurde zwischen wissenschaftlich-technologischer und zeitli-
cher Relevanz unterschieden. Jedes der behandelten Themen musste nach diesen Kriterien 
in einem von fünf Bereichen bewertet werden.  
Wissenschaftlich-technologisch war die Einteilung zwischen „sehr klein“, „klein“, „mittel“, 
„hoch“ und „sehr hoch“ möglich. Bezüglich der zeitlichen Dringlichkeit wurde zwischen „sehr 
gering“, „gering“, „mittel“, „hoch“ und „sehr hoch“ unterteilt.  
Aus allen Fragebögen fand zu jeder Frage eine Mittelwertbildung der Werte statt. Die sich 
daraus ergebende Übersicht wird als Darstellung in einer Trend-Matrix vorgenommen, die 
alle Themen nach wissenschaftlich-technologischer und zeitlicher Relevanz einordnet und 
dadurch vergleichbar macht. 
 
Auswertung der Einzelergebnisse 
Zunächst wird die generelle Verteilung der Antworten betrachtet, ohne die konkreten The-
men aufzuzeigen. Es fand eine Bildung von Mittelwerten aller erhaltener Antworten statt und 
die Ergebnisse sind in folgendem Diagramm dargestellt, wobei die Themengebiete Nachhal-
tigkeit, Digitalisierung und Verarbeitungstechnologie unterschiedlich dargestellt sind, um de-
ren generelle Verteilung beurteilen zu können. 
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